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Prüfung verkehrliche Situation Augustenfelder Straße/Ecke Wallbergstraße 

Sehr geehrte Frau Stadträtin Sedlbauer, 

Sie stellten mit Schreiben vom 05.04.2021 den Antrag, die verkehrliche Situation 
an der im Betreff genannten Örtlichkeit zu überprüfen und Lösungsvorschläge zu 
unterbreiten. · · 

Bei der Angelegenheit handelt es sich um ein Geschäft der laufenden Verwaltung, 
welche nicht in einem Ausschuss zu behandeln ist. 

Das Ordnungsamt als Straßenverkehrsbehörde hat hier Ermittlungen sowie 
mehrere Ortstermine durchgeführt. 

Hintergrund der aktuellen Probleme ist die Sanierung einer großen Tief garage am 
Sonnenwinkel (mit über 200 Stellplätzen), welche nach Aussagen derzuständigen 
Hausverwaltung voraussichtlich bis Jahresende 2021 andauern wird. Hierdurch 
parken eine Vielzahl von Anwohnern auf öffentlichen Flächen im Umfeld, wozu 
auch die Auffahrt der Augustenfelder Straße zur Brücke über die Theodor-Heuß- 
Straße gehört. · 

In Abstimmung mit der Polizeiinspektion Dachau werden zur Entschärfung der 
Situation folgende (zeitlich befristete) Maßnahmen ergriffen: 

eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h südlich der Einmündung in 
die Wallbergstraße 
ein absolutes Haltverbot auf der Westseite der Fahrbahn (ab dem Ende des 
Seitenstreifens bis zum Beginn des Brückengeländers) 
regelmäßige Kontrollen durch die Kommunale Verkehrsüberwachung 
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Die Parker auf der Ostseite der Augustenfelder Straße sollten bis auf weiteres 
geduldet werden, um auf diese Weise zirka 25 zusätzliche Stellplätze auf der 
öffentlichen Verkehrsfläche zu ermöglichen. Bisher sind der Polizei aus diesem 
Bereich keine Unfälle bekannt geworden. 

Die Straßenverkehrsbehörde wird die Örtlichkeit bis zum endgültigen Abschluss 
der Sanierungsarbeiten im Auge behalten, um im Bedarfsfalle mit weiteren Maß­ 
nahmen reagieren zu können. Weitere öffentliche Stellplätze können den An­ 
wohnern leider nicht zur Verfügung gestellt werden. 

l.._ -R~Grüße 

Florian Hartmann 
Oberbürgermeister 
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Dachau, den 05.04.2021 
 
 
 
 
Antrag: Prüfung verkehrliche Situation Augustenfelder-/ Ecke Wallbergstraße 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
 
die Fraktionsgemeinschaft ÜB / FDP stellt folgenden 
 

Antrag: 
 

Die Verwaltung überprüft die verkehrliche Situation an der Augustenfelder-/ Ecke Wallbergstraße in 
Richtung Rothschwaige und unterbreitet dem Umwelt- und Verkehrsausschuss Lösungsvorschläge.  
 

Begründung: 
 
Die verkehrliche Situation an der Augustenfelder-/ Ecke Wallbergstraße in Richtung Rothschwaige an der 
Auffahrt zur Brücke erscheint aus unserer Sicht gefahrenträchtig. So parken etwa Fahrzeuge beidseitig am 
unbefestigten Straßenrand, die teilweise sogar die Böschung herunterrutschen. 
 
Dies führt nicht nur zu einer Verengung der Fahrbahn auf beiden Seiten im Begegnungsverkehr, sondern 
auch für alle Verkehrsteilnehmer zu unübersichtlichen Situationen bei Abbiegevorgängen. Zur Vermeidung 
von Unfällen sowie Personen- und Sachschäden ist unverzügliches Handeln geboten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

Ingrid Sedlbauer, Stadträtin Dr. Peter Gampenrieder, Stadtrat Jürgen Seidl, Stadtrat  


